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denn für die südlich des Ab-
schnitts VKE 20 gelegenen
Strecken seien Maßnahmen
zur Reduzierung bzw. Verhin-
derung von Ausweich- und
Schwerlastverkehr vorgese-
hen. Schon heute sei die B 454
vom Lkw-Ausweichverkehr
überfordert, in der Folge die
Strecke Florshain-Mengsberg.
Haafke: „Wenn erst der Auto-
bahnstummel Schwalmstadt
unter Verkehr ist, ist es für
wirksame Maßnahmen zur
Vermeidung unnötiger Belas-
tungen zu spät.“ (aqu)

der Region nicht interessiert,
sondern „seit mehr als 30
Jahren wird die Region beim
Thema A 49 zum Narren ge-
halten“. Besser wäre es laut
der BI, die bereitgestellten 16
Millionen Euro zu nutzen, um
für Wiera und Neustadt Orts-
umgehungen zu bauen, „be-
vor der Autobahnverkehr der-
einst in Schwalmstadt am heu-
tigen südlichen Tunnelaus-
gang endet und sich über
Dorf- und Stadtstraßen quält“.

Der Koalitionsvertrag gebe
solche Möglichkeiten her,

„Besonders enttäuscht“
zeigt sich die Bürgerinitiative
über die hessische Landesre-
gierung mit ihrem grünen
Verkehrsminister. Während
die weiteren Teilstücke laut
schwarz-grünem Koalitions-
vertrag an eine gesicherte Fi-
nanzierung gebunden seien,
werde im Teilabschnitt bis
Schwalmstadt (Verkehrskos-
teneinheit 20, VKE: das ist ein
Bauabschnitt in der Verkehrs-
planung) ohne solche Finan-
zierungssicherheit „weiterge-
wurschtelt“. Wiesbaden sei an

SCHWALM. Für die Bundesre-
gierung sei die A 49 ein „Ku-
ckuckskind“, die Landesregie-
rung „sitzt das Problem aus“:
Das ist die Auffassung der Bür-
gerinitiative (BI) auf den HNA-
Bericht über die Tunnelbau-
stelle und die Aussage, dass 16
Millionen Euro für weitere
Bauwerke bereit stünden.

Laut BI-Sprecher Jörg Haaf-
ke (Willingshausen) offenbare
sich Konzeptionslosigkeit,
„die Hängepartie A 49 geht
weiter“. Einerseits werde Geld
zur Verfügung gestellt, ande-
rerseits verschließe Hessen
Mobil den „gerade fertigge-
stellten Hephata-Tunnel für
den offenbar anstehenden
Dornröschenschlaf“. Bei ei-
nem Baufortschritt mit Inves-
titionen von jährlich 16 Millio-
nen müsse der Tunnel noch
zehn Jahre auf eine Inbetrieb-
nahme warten. Statt eines
echten Weiterbaus solle es
„weiterhin nur unbrauchbare
Inselbauten geben“.

Dabei sei „die Zurückhal-
tung in Berlin verständlich, lo-
dern doch an zahlreichen Ver-
kehrsbrennpunkten in
Deutschland bedenkliche
Schwelbrände“, so die Proble-
me mit den Autobahnnadel-
öhren Rheinbrücken in Köln-
Leverkusen und in Mainz-
Wiesbaden. Dort werde das
Geld zugewiesen, der Unter-
haltungsrückstand bei den
Bundesfernstraßen lasse wei-
tere ungeplante Reparaturauf-
gaben befürchten.

A 49-Gegner sind enttäuscht
Bürgerinitiative sieht Autobahntunnel im Dornröschenschlaf und fordert Ortsumgehungen

Tunnelbaustelle: Inzwischen werden die Röhren verschlossen. Archivfoto: Haaß

aus Tarifbindungen zu lösen
und wolle Entgelt und Zeitni-
veaus mit Betriebsräten klä-
ren. „Das hat der Gesetzgeber
aber nicht so vorgesehen“, be-
tont Sauer, da Betriebsräte
nicht das den Gewerkschaften
zustehende Streikrecht wahr-
nehmen könnten. „Wir for-
dern daher, dass Edeka Hes-
senring wieder in die Tarifbin-
dung wie andere Edeka-Gesell-
schaften kommt.“

In Sachen Dauerspätschicht
in der Abteilung Frischdienst
fordert der Verdi-Vertreter,
dass Arbeitgeber, Betriebsrat
und die betroffenen Beschäf-
tigten miteinander sprechen
und einen Kompromiss su-
chen sollten. Denn was bleibe
vom Leben, wenn man Dauer-
spätschicht arbeite? (ciß)

MELSUNGEN. „Bei Edeka Hes-
senring wird eine Spaltung bei
den Mitarbeitern herbeige-
führt“, sagt Manuel Sauer,
Fachsekretär Handel bei Verdi
Nordhessen, in
einer Presse-
mitteilung. Da-
mit reagierte
er auf die Äu-
ßerungen der
Betriebsrats-
mitglieder Jür-
gen Lexa und
Nicole Am-
mann. „Edeka
Hessenring ist die einzige Re-
gionalgesellschaft von sieben
Regionalgesellschaften in
Deutschland, die keinerlei Ta-
rifverträge anwendet.“

Vor 18 Jahren habe Edeka
Hessenring begonnen, sich

Ohne Tarifbindung
Verdi-Vertreter kritisiert Edeka Hessenring

Manuel
Sauer

sich aber an alle anderen Un-
getauften, altersunabhängig.

Ein Gottesdienst für den ge-
samten Kirchenkreis finde am

Pfingstmon-
tag, 25. Mai,
im Schloss-
park Melsun-
gen statt.

Außerdem
habe man im
Anschluss Zeit
für ein Pick-
nick und ein

kleines Kinder-Mitmach-Kon-
zert mit dem Liedermacher
Herr Müller und seine Gitarre.

Jederzeit könne man laut
Mecke auch mit den örtlichen
Pfarrern in Kontakt treten. Die
werden sich beim gemeinsa-
men Pfingstfest im Schloss-
park beteiligen. (cge)

Norbert
Mecke

MELSUNGEN. Der evangeli-
sche Kirchenkreis Melsungen
möchte Menschen zur Taufe
einladen. Deshalb verschicken
die Pfarrämter Einladungen
an Familien mit Kindern bis
zwölf Jahre.

Etwa 250 meist junge Ge-
meindemitglieder werden je-
des Jahr im Kirchenkreis ge-
tauft. „Manchmal fehlt aber
auch einfach ein Anstoß zur
Überlegung in Richtung Taufe
oder ein guter Anlass, die eige-
nen Grundsatzüberlegungen
auch in die Tat umzusetzen“,
sagt Dekan Norbert Mecke.

Laut Mecke würden nur Ge-
meindemitglieder angeschrie-
ben: Um angeschrieben zu
werden, muss mindestens ein
Familienmitglied evangelisch
sein. Die Einladung richtet

Tauffest an Pfingsten
Evangelische Kirchengemeinde lädt zur Taufe ein

rungspräsidiums erscheint
„die Erreichbarkeit einzelner
Ansätze im Bereich der Sach-
und Dienstleistungen sowie
im Bereich der Gewerbesteu-
ererträge fraglich.“ Um sicher
zu gehen, dass Frielendorf die
Vorgabe des Schutzschirm-
Vertrages, in diesem Jahr ei-
nen ausgeglichenen Haushalt
zu erreichen, muss die Ge-
meinde spätestens bis Juni
dem Regierungspräsidium ei-
nen außerordentlichen Zwi-
schenbericht vorlegen. (syg)

FRIELENDORF. Nur mit Aufla-
gen genehmigte das Regie-
rungspräsidium in Kassel den
Nachtragshaushalt der Ge-
meinde Frielendorf. Hinter-
grund: Das Defizit war wegen
Steuerausfällen wesentlich
größer ausgefallen als ange-
setzt.

Als Kommune, die am För-
derprogramm Kommunaler
Schutzschirm teilnimmt, un-
tersteht Frielendorf in Haus-
haltsfragen direkt der Kasseler
Behörde. Aus Sicht des Regie-

Nachtrag: Genehmigung
nur mit Auflage

gen, Beatbox und Body Percus-
sion stehen auf dem Pro-
gramm. Professionelle Unter-
stützung und Anleitung gibt
es von einer erfahrenen Musi-
kerin.

Ein vielfältiges Abendpro-
gramm sowie eine Präsentati-
on der eigenen Musik, zu der
Eltern und Freunde eingela-
den werden können, sind
ebenfalls geplant. Die Teilnah-
me kostet 55 Euro. Da die Plät-
ze begrenzt sind, sollte man
sich schnell anmelden. (red)

Kontakt: Jugendbildungswerk
Schwalm-Eder, Tel. 05681/775-
586, E-Mail: baer-
bel.spohr@schwalm-eder-
kreis.de

SCHWALM-EDER. „Rock me
babe!“ lautet der Titel einer
Musikwerkstatt für Mädchen,
die in den Osterferien vom Ju-
gendbildungswerk des Land-
kreises veranstaltet wird. Das
Seminar dauert vom 8. bis 11.
April und findet bei anorak21
auf dem Gelände der ehemali-
gen Jugendherberge Mosen-
berg statt. Angesprochen sind
Mädchen im Alter von zwölf
bis 16 Jahre. Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich.

Die Teilnehmerinnen kön-
nen den ganzen Tag Instru-
mente ausprobieren, ihre
Lieblingshits singen, eigene
Musikstücke entwickeln und
gemeinsam auf der Bühne ste-
hen. Auch Rhythmus-Übun-

Da ist Musik drin
Jugendbildungswerk mit Seminar für Mädchen

Wenn diese Abfallmassen
aber in Spezialdeponien in
Thüringen entsorgt werden
müssten,fielen zusätzliche 1,5
Mio Euro pro Jahr an, die die
Bürger über eine höhere Müll-
gebühr stemmen müssten.

Die Abfallwirtschaft Lahn-
Fulda und habe eine Verlänge-
rung der Grünabfallentsor-
gung vor Ort erreicht, eine
Umstellung soll erst 2021 –
nach dem Auslaufen der Ver-
träge mit dem Müllheizkraft-
werk Kassel – erfolgen. Damit
werde auch die Einführung
der Biotonne bis zu diesem
Termin verschoben. Auf diese
Weise könnten die Müllge-
bühren stabil gehalten wer-
den, schreibt Werner. (red)

SCHWALM-EDER. Die Grün-
abfall-Sammelstellen im Kreis
müssen erhalten werden. Das
fordert die FWG-Kreistagsfrak-
tion. Die neue Bioabfallverord-
nung der EU erfordere eine
neue Organisation der vorhan-
denen Grünabfall-Sammelstel-
len in den Städten und Ge-
meinden, teilt FWG-Vorsitzen-
der Willi Werner (Edermünde)
mit.

So dürfen Grasschnitt und
Laub sowie Strauchschnitte
nicht mehr ohne thermische
Behandlung über die Sammel-
stellen in den Biokreislauf der
landwirtschaftlichen Verwer-
tung gebracht werden. Die EU
begründe das mit einem höhe-
ren Keimgehalt.

Zusätzliche Kosten
FWG fordert: Grünabfall-Sammelstellen erhalten
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Der Wochenknüller vom 23. bis 28. Februar 2015
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Stelton Isolierkanne, schwarz
Die Isolierkanne mit dem einzigartigen Kippverschluss wurde 1977 von Erik Magnussen kreiert
und ist ein Klassiker bis heute. Über die letzten Jahre bekam die Kanne dazu einen gewissen
Status als Mode-Ikone, die mit ihren Frühjahrs- und Herbstfarben Trends setzt.
Preisgekrönte Isolierkanne, ein Klassiker aus dem Jahr 1977. Jetzt in vielen schönen Farben
erhältlich. Patentierter Kippverschluss und Schraubverschluss für Ausflüge.
• Danish Design Award (Classic Category, 2007), iF Design Award, 1992 und ID Prize, 1977
• Design (1977/2013): Erik Magnussen

Technische Daten: • Material: ABS, Glaseinsatz
• Farbe: Schwarz • Inhalt: 1 l

Exklusiv für Sie als HNA-Abonnent
nur vom 23. bis 28. Februar 2015:
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nur49,95

Cornelia

Glücklich

12345678

www.HNA.de/wochenknueller Immer dabei.


